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Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang . 3

Januar
Mond

Eismonat
Auf⸗ u. Untergang .

1. vS U. 6 Mna U. 1 M. 1. v9 U. 28 M. n7 U. 46 M
8. 8 E 8. 12 „ 24 2

8 792 8

2 22 19 12

29. 7 „ 45 4 „42 29 „ 98 65,

Wochentage . Katholiſch . Evaugeliſch . 4 — Aſpekten u. Witterung

1 Kath . Die Weiſen aus dem Morgenlande . Matth . 2, 1 —12 . — Odilio

Da ward ſ ſein Name genannt Jeſus . Luk. 2, 21a.
— Jeſus .

3 K 70 0 —
2 * 1 7 9

2 Montag Makarius , Martin Abel , Seth A PFUU2 LAp.
3 Dienstag Genovefa , Daniel Iſaak 2 in Erdn .

4 Mittwoch Titus , Iſabella Elias S ( I K

5 Donnerstag Telesphor , Aemiliana Simeon , Telesphor LE 6 , § f hell

6 Freitag Erſch . Chr . , Hl . 3 K. I D inFf NUIR
7 Samstag Valentin , Lucian Iſidorius ◻ 8 N 8

) Kath . Der zwölfjährige Jeſus im Tempel. Luk. 2, 41 — 52. — Severin , Theophil .
. Ev . Der zwölfjährige Jeſus Luk . 2 , 41 —52 . — Erhard , Severian 2 5
8

= οσοαν 985 Weibnachten
◻ 65 iß

9 Montag Julian u. Baſiliſſa Julian 2
ö 14. 8 O RH

10 Dienstag Agatho , Marianus Samſon , Agathon 14.
0

§
u. kalt

11 NMittwoch Hyginus , Theodoſius Cerſon , Hyginus Ee8
in 22

12 Donnerstag Arkadius , Probus Reinhold , Erneſtus 1 2 J

13 Freitag Gottfried , Agritius Hilarius
—

FG N - ι

14 Samstag Hilarius , Felir Feelix , Prieſter 2 188

Kath . Die Hochzeit zu Kana . Joh. 2, 111 . — Paulus , Me urus
O. Ev Die Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1 —11 . — Maurus , Ita 8

5

190

J YÆν
16 Montag Marcellus , Priseilla Marcellus , Heinrich F 20 . A , 85

17 Dienstag Antonius , Sulpitius Antonius , Ulfried A retr / * 0
18 Mittwoch Petri Stuhlfeier Priska o windig
19. Donnerstag Feſt der hl . Familie Martha , Sara 83 1„ Oim 93

20 Freitag Fabian , Sebaſtian Fabian , Sebaſtian N2 5 ◻6 Oi. A

21 Samstag Agnes , Meinrad Agnes , Meinrad E C. g
4 Kath . Jeſus heilt den Ausſätzigen Matth . 8, 118. — Vinzentius , Anaſtaſie us .

Ev Der Hauptmann zu Kapernaum . Matth . 8, 5 — 13.
8 2

23 Montag Mariä Verm . , Emer . Emerentia , Raimund

24 Dienstag Timotheus , Euſebia Timotheus , Erich
25 Mittwoch Pauli Bekehrung Pauli Bekehrung
26 Donnerstag Polykarpus , Paula Polykarpus
27 Freitag Chryſoſtomus Chryſoſtomus , Karol .

28 Samstag Karl der Große Karl , Charlotte
EKath . Stillung des Sturmes . Malth . 8, 23 27 . Franz von Sales .
D. Cv Jeſus im Sturm . Matth . 8, 23 27. — Valerius, Franz .

2e
7 f

4 81 in 8.
2 M 8 0 — N 3

0 Montag Martina , Adelgunde Adelgunde , Petrus 6. K9315085
Ap

103 1 9 2PR. 2 R 32 Aben rn in größter
31 Dienstag Petrus , Nolaskus Virgilius , Petrus Ausweichung
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Bauernregeln .
Die erſte und beſie der

Regeln iſt : Benütz ' die
Zeit , weil jung du biſt ,
teil ' ſie zu deinem Vor⸗
teil ein und laß ſie dir
ſtets koſtbar ſein .

St . Paulus klar , bringt
gutes Jahr .

Wenn die Katze im Ja⸗
nuar in der Sonne liegt ,
ſo liegt ſie im Februar
hinterm Ofen .

Iſt der Januar naß ,
bleibt leer das Faß .

Tanzen im Januar die
Mucken , ſo muß der Bauer
nach Futter gucken .

Im Januar viel Regen ,
wenig Schnee , tut Bergen ,
Tälern und Bäumen weh .

Wirft der Maulwurf
im Januar , ſo dauert der
Winter bis Mai .

Winternebel bringt bei
Oſtwind Tau , der Weſt⸗
wind treibt ihn aus der
Au.

Die Neujahrsnacht hell
und klar , deutet auf ein
gutes Jahr .

Auf einen ſehr kalten
und ſchneereichen Januar
folgt nur ſelten ein bal⸗
diger Frühling und mei⸗
ſtens ein kühler regneri⸗
ſcher Sommer .

Wächſt das Gras im Ja⸗
nuar , wächſt es ſchlecht
durchs ganze Jahr .

Dicke Nebel bedeuten
fürs ganze Jahr häufige
Nebel .

Mondwechſel .
Erſtes Viertel den 6. vorm .

11 U. 24 M. Hell . — Voll⸗
mond den 13. nachm . 3 U.
36 M. Kalt . —Letztes
Viertel den 20. vorm . 7 U
0 M. Deindig . — Neumond
den 28. vorm . 12 U. 48 M.
Trüb .

Tageslänge .

Den 1. 7 St . 55 Min .

7„ 8 . 8 77 4 77
8 1% „

3 % 8.hœο
8 57

Denkſpruch .

Was ohne Furcht iſt in
der Jugend , bleibt im Al⸗
ter ohne Tugend .

ſchütze

Landwirtſchaftl . Arbeiten .
Jetzt , an den kalten ,

langen Winterabenden fin⸗
det der Landwirt genü⸗
gend Zeit zur Vornahme
einer , wenn auch nur kur⸗

zen , Rechnungsaufſtellung
über das vergangene Jahr

Weinberg . Jetzt ſchon
ſoll der Rebbauer für
einen guten Schwefelzer⸗
ſtäuber ſorgen und ſeine
alten Rebſpritzen wieder
in guten Stand ſetzen
laſſen . Hier gilt ganz
beſonders der Spruch :

Sorg ' in der Zeit ,
Dann haſt du' s in der Not.

An ſchönen milden Ta⸗
gen kann mit dem Reb⸗
ſchnitt begonnen werden .
Der Boden , welcher im
Frühjahr mit jungen Re⸗
ben bepflanzt werden ſoll ,
kann bei trockener Witte

rung hergerichtet , d. h. ri⸗

golt , geebnet und gedüngt
werden . Man ſorgt für
neue Rebpfähle u. ſpitzt die
alten . Reben mit leichtem
Boden können noch mit
Miſt gedüngt werden .

Keller . Der Wein wird
an hellen , milden Tagen
abgelaſſen . Die gefüllten
Fäſſer müſſen gut zuge⸗
ſpundet und ſo feſt ge⸗
legt werden , daß ſie nie
wackeln können . Aus ein⸗
gemachten Wein⸗Treſtern ,
Kirſchen , Pflaumen , Bir⸗
nen und dicker Weinhefe
wird Branntwein bereitet .

Obſtbäume werden von
dürren Aeſten , Moos und
hängengebliebenen Blät⸗
tern gereinigt . Durch dieſe
Arbeit werden die Ueber⸗
winterungs⸗Schlupfwinkel
vieler Obſtſchädlinge zer⸗
ſtört . Pflanzlöcher für
junge Obſtbäume werden
ausgehoben und , nachdem
die ausgeworfene Erde
gemiſcht wurde , können
die Löcher wieder zuge⸗
macht werden . Die Erde
ſetzt ſich dann wieder et⸗
was bis zur Pflanzzeit .

Bienenſtand . Man
die Bienenſtöcke

vor dem Eindringen der
Mäuſe , und wenn die
Temperatur auf 8 Grad
R ſteigt , geſtatte man den
Bienen einen Reinigungs⸗
ausflug .

Rolizen für den Monat Jaunar
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Moud⸗Auf⸗ u. Untergang .

10 u. 58 M. 12 U. 54 M. 8
12. 6 , 12 , 7 , 7 teili
L L7
26 289 „ 5

Wocheutage . Katholiſch . Evangeliſch. Lend⸗ Aſpekten u. Witterung .

1 Mittwoch Ignatius Brigitta = gin l [ Ci. 3 trüb 9

2 Donnerstag Mariä Lichtmeß Mariä Reinigung 1*¹ im W.3 Freitag Blaſius , Ansgar Blaſius Hσ / 2A retr . ꝙi

Samstag Andr . , Korſ . , Veron . Kleophas Bretr . , / 8 5—
6 Das Unkraut unter dem Weizen . Matth . 13, 24 —30. — Agatha 5rü

. Das Unkraut unter dem Weizen . Matth . 13, 24 —30 . — Agatha , Adelheid Iſt
kom

A ſch
41 3IN 3 81 D 7

6 Montag Dorothea Dorothea 1 12 anäl
tag Romuald Richard N4 . Len

8 Mittwoch Johann v. Matha Salomon N
9 Donnerstag Apollonia , Cyrill Nnoklania 6 mor

10 Freitag Scholaſtika Scholaſtika , Wilhelm = O! QDe 1
11 Samstag Deſiderius , Sever . Cuphroſina 7

4
8 9. 2 wird Abendſt355 —. —

7 Kath . Von den Arbeitern im Weinberg . Matth . 20, 1 —16 . — Eulalia , Gaudentius . xucl
Ev. Die Arbeiter im Weinberg . Matth . 20 , 1 —16 . — Eulalia . S

ö . E 38 RDD brin
12 . 2 2. 17 v. E Hᷓ 6
13 Monttag Benignus , Kath . v. R. Jonas , Benignus N § 8 P Schnee Ofcn

14 Dienstag Valentin Valentin , Ildefons K Pwirtmocgenſi . aut

15 Mittwoch Fauſtinus , Jorita Siegfried S3 A40 f,C
8 80 2 0 4 N 816 Donnerstag Juliana Oneſimus 82 12 . 0 CPer . Er

17 Freitag Fintanus Donatus 8 K. . lin & vorm

18 Samstag Simeon Simeon 43 LA 1

8 Kath . Das Gleichnis vom Säemann . Luk. 8, 4 —15 . — Manſ . , Konr . v. Piac . 10
Ev Das Gleichnis vom Säemann . Luk. 8, 4 —15 . — Gabinus . 4

5 — — 7 u
19 X
20 Montag Eleutherius Eucharius &X& 8
21 Dienstag Max , Adelheid Felix , Eleonore & ( De

22 Mittwoch Petri Stuhlfeier Petri Stuhlfeier „

23 Donnerstag Petrus Dam . , Joſua Joſua ν
4

24 Freitag Matthias Matthias 8 6

25 Samstag Walburga Viktorin LEX neblig

9Kath . Vom Blinden am Wege . Luk. 18, 31 —43 . — Alexander , Dionyſius .
J . Ev Die Leidensverkündigung . Luk. 18, 31 —43 . — Neſtor , Alexander

0

27 Montag Leander Sara , Angelbert S6 5, 65 2
28 Dienstag Faſtnacht , Romanus Faſtnacht , Viktor S [8ðdir⸗
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Bauernregeln .

Nordwinde im Februar
ſind vorzüglich gut ; blei⸗
ben ſie aber aus , ſo pfle⸗
gen ſie gewöhnlich im

zu kommen u. nach⸗
habenFolgen

Sonnenſchein
bringt viel Schnee herein .

Nacht vor Petri
Stuhlfeier (22.) zeigt an ,

Tage für Wet⸗

Lichtmeß

Läßt der Februar das
Waſſer fallen , ſo läßts
der März gefrieren .

zenn es an Lichtmeß
ſtürmt und ſchneit , iſt der

hling nicht mehr weit .
Iſt es aber klar und hell ,
kommt der Lenz nicht ſo
FKuoen

nn ' s der
gnädig macht ,
Lenz den Froſt bei Nacht

Wenn kurz vor Voll⸗
mond der Sonn' Aufgang
neblig war , wird ' s Wet⸗
ter in den nächſten Tagen
warm und klar

Hornung
bringt der

U
S

Nach Matheis geht kein
Fuchs über ' s Eis —

Den meiſten Schnee
bringt oft noch Dorothe (6. )

in Zimmer , das des
8 bar , heizt ſich nicht

Februar

Mondwechſel .
ſtes Viertel den 5.

Trüb
vorm

Tageslänge .

Den 5. 9 St. 21 Min .

— 12 9
8 15

0 10 833

3 10 56

Denkſprüche .

Iſt die Faſtnacht klar u.
an den Pflug
ſchnell
bon Menſchen

angen , als
iſten können

5

hell , führt en
Aufen

dern von der
ſen bringen

Landwirtſchaftl . Arbeiten .
Feld und Garten . Man

ſät Klee⸗ und Gelbrüb⸗
ſamen ( Möhren ) auf die
Winterſaaten . Im Januar
nicht vollendete Arbeiten
ſetze fort . Sorge für Rein⸗
haltung aller Waſſerab⸗
züge , führe Pfuhl u. Miſt⸗
lache auf magere Getreide⸗
felder . Unterſuche die Kar⸗
toffel⸗ u. Rübenmieten .

Wieſen . Sei vorſichtig
mit dem Wäſſern . Vor⸗
teilhafter iſt es , wenn
man die Wieſen düngt ,
ſtatt wäſſert . Um dieſe
Zeit eignet ſich am beſten
Superphosphat u. Kainit .

Weinberg . Das Schnei⸗
den der Reben wird fort⸗
geſetzt . Das weggeſchnit⸗
tene Rebholz wird ſofort
entfernt u. verbrannt , wo⸗
durch die Brut des Sauer⸗
wurms zerſtört wird . Man
ſorgt für Rebſtecklinge
( Blindhölzer ) und ſchlägt
dieſelben in feuchte , aber
nicht naſſe Erde ein .
Sorge für Kreoſotöl zur
Haltbarmachung der Reb⸗
und Baumpfähle .

Keller . Wenn zu kalte
Witterung das Ablaſſen
der Weine im Januar
nicht zuließ , ſo ſind jetzt
bei milden Tagen die
Weine abzulaſſen .

Küchengarten . Früherb⸗ —
ſen werden auf ſonnige
Rabatten gepflanzt , und
Salat , Spinat uſw . ge⸗
ſät , neue Spargelbeete
zus Kernen angelegt .

Obſtgarten . Junge Obſt⸗
bäume werden berſetzt ,
Obſtkerne geſät , Hecken
beſchnitten , die Bäume mit5

enkot ꝛc. gedüngt , von
enneſtern und alten

Blättern gereinigt , Zwerg⸗
bäume , Stachelbeer⸗ und
Himbeerſträucher beſchnit⸗
ten und gedüngt . Auch
ſchneidet man jetzt Edel⸗
reiſer zum Pfropfen und
ſteckt ſie bis zum Ge⸗
brauch in Sand im Keller
oder vergräbt ſie im Gar⸗
ten an einer ſchattigen
Stelle in die Erde .

Bienenſtand . An war⸗
men Flugtagen nachſehen ,
ob die Bienen genügend
Nahrung haben . Man rei⸗
nigt die Bodenbretter .

Raur

Kotizen für den Monat Kebrnar
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207Bauernregeln Landwirtſchaftl . Arbeiten .
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Mai
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

Wonnemonat
[ſes

Mond⸗Auf⸗ u. Untergang
7. 4 U. 28 M. 7 U. 27 M 7

U M U M

4. 1 5

7 18
8 3 4 „24

fällt

Wocheutage . Katholiſch . Evangeliſch Aſpekten u. Witte

1 Montag Philipp und Jakob Philipp und Jakob
2 Dienstag Athanaſius Sigmund 980 1 0 43 Mittwoch Auffindun ＋Auffindung 156KN U◻

Donnerstag Monika , Flotian Moni ka , Florian 2 Y EE N
5 Freitag Pius V. , Bilarius Gotthard 9◻ᷓSs58 , 8
6 Samstag Johann v. d. lat . Pf . Joh . v. d. Pf . , Dietr . 3

19
Ueber ein klei werdet ihr ſehe Stan 18, Gottfr *J . Ev Es iſt euck t, daß ich hing Ic 5 Gottfr bet

7 6 1 17
* Lin K

8 Montag Michaels Erſcheinun
8

Karoline 82 —*
9 Dienstag Gregor v. N. , Beatu Emma S3 ÆÆA R im 5

10 Mittwoch Antonius Gordian νο ꝙο
AÆNᷓ̃

2 warm

nerstag Mamertus Erich , Luiſe 8 75U 7. C Pe
Pankratius Pa 5

0
Servatius Servati Emil 8 88 2 fel

K 4 — 4 went
Chriſtus verheißt den Tröſter . Joh . 16, 5 Bonifa

Cure Trauirigkeit ſoll in Freude ꝛc. Joh . 16, 16 —23 a Boniſatius , Epiph
3 — 23 ——2 — ——— — — — ——

14
SIULl 43 EN 815 Montag Sophie , Torquatus Sophie , Imhilde A [ regneriſch 128

16 Dienstag Johann v. Nepumuk Peregrin 14. ꝙ
◻

3 1
*

17 Mittwoch Ubald Bruno 5, N Letzt
18 Donnerstag Paſchalis , Babylon Jodokus A. 17n uU¹
19 Freitag Petrus Cöleſtin , Ivo Potentia , Cöleſtin 4 R 7

Ul.
20 Samstag Bernhard v . S . , Chriſt Thereſia , Athanaſius E f A

21. Kath . So ihr den Vater bittet . Joh . 16, 23 —30 Konſtantin 822 * WF 18 991 1 De
Cyv. Das Gebet im Namen Jeſu . Joh . 16, 23 b—30 Prudentiu

2¹
P .

&

22 Montag Julia Helena ◻
23 Dienstag Deſiderius , Biſchof Deſiderius ◻ιH „( Oim § 3
24 Mitt twoch Maria , Hilfe d . Chr . Eſther 755 ES G
25 Donnerstag trüb zen ,
26 Freithn Philipp Nert Philipp Neri ◻¹ im Phl . krau
27 Samstag Lucianus Ludolf , Eutropius R Ai

— — Arm

22 Kath . Zeugnis des l
zen Geif Joh. 15, 26—16, 4 Germanus , Juſtus heiß

Ev Der Haß der Welt Joh. 1 26 —10 1 Wilhelm

28
ö A N Alse

29 Montag Theodoſius Maximin 2 aufheiternd
tat d

30 Dienstag Felix I. , Papſt Wiegand 28 *,
UY RH tets

31 Mittwoch Kreszentia , Petronella Petronella F ＋ 2L. XK —



— Bauernregeln Landwirtſchaftl . Arbeiten .
Weinberg . Die Reben M4 :

nat Iee f wenta“ Sorn uub werden fn Jahrenſ Motijen für den Monat Mai
He 2 venig 0 em

Jür 55 Reben
ergang . J 4an d kül m A. f 8 8 Toßeden Wör⸗

M. ¹ bringt 2 n 1 en rufgeheftet Reben

0 ern vom Mehltau
Ma trockener befallen werden , müſſen

Juni mfangs Mai zum erſten⸗
24 enn a 1 f

lt werde
fällt Ite 57 htbare 5 ät iſt 28, das Be⸗

die Reben no

ottfried Gen Mai deu⸗ ganz Triebe Haben,
ten auf ein fruchtbares und zwar muß wieder

geſchwefelt werden . Uebe
Will ein Gärt⸗ mäßig ſtark ſoll man ni cht

er ſe trägt er nicht in
ſ beſſer um ſo

n verwendeun 5 1inen n; nicht
und nicht zu naß, uu emahlenen

warm Scheuer , Boden u. S f u 8 iſt

Per
6 ehlenswert , denſelben

Er
orn ( Mais ) ſoll auf Feinheit unterſuchen
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FEPEEEEA Wein
Wochentage. Katholiſch⸗ Evangeliſch zond⸗ Aſpekten u. Witterung ̃te

* die
1 Donnerstag Nikodemus Fortunatus , Kuno FeDin = , — 1

2 Freitag Erasmus , Eugen Mareelinus 2 8 n. [ ( Perſſchön
3 Samstag Oliva⸗ Klothilde Oliva , Klotilde 1

2 Kath . Sendung des heiligen Geiſtes . Joh . 14, 23—31 Quirinus
Ev . Der heilige Geiſt unſer Tröſter . Joh . 14, 23 —29 Eduard Carpaſius

Dr˖r¶r·¶rr —— ————— — —
68. trüb

5 Montag Bonifat . Bonifat . 22 ere, 5 O
6 Dienstag Norbert , Benignus Norbert , Benignus 83 A dir . , 9 7

7 Mittwoch Quat . , Robert Sebaſtian „ ( 4 . & in 0 25
8 Donnerstag Medardus Medardus 108 arr
9 Freitag Primus , Kolumbus Kolumbus 8 4. 581 We

10 Samstag Margareta , Maurin . Margareta SS5 , [ IRKH Ernte

24.
Kath . Cl hriſtus befiehlt zu taufen . Matth . 28, 18 2 Barnabas
Ev . Die Wiedergeburt . Joh . 3, 1 —15 . — Barnavas , Iduna 9— 80 —

Ne
7 f F warm 2

12 Monrag Baſilides , Joh . v. F. Baſilides F2 . 5. 3U00 jette
13 Dienstag Anton von Padua Tobias 65. X*& O Regen Pet
14 Mittwoch Baſilius , Eliſäus Baſilius , Eliſäus i . Aphel , Aar ,
15 Donnerstag Vitus , Modeſtus 10. G. ◻fu

2

16 Freitag Benno , J . Fz . Regis Juſtina , Ludgare 1U , 6 6

Samstag Adolf Volkmar 1◻sð , CAp Irſtes

25 Kath . Vom großen Abendmahl Luk. 14, 16 2⁴ Markus , Mareell K
Ev Der reiche und der arme Mann . Luk. 16, 19 Ar ö

— Vi
18

19 Montag Gervaſius , Gerhard Gervaſius , Gerhard ond
20 Dienstag Sylverius Sylverius , Florian — 2

21 Mittwoch Aloyſius v. Gonzaga Albanus
22 Donnerstag 10000 Ritter Paulin Den
23 Freitag Edeltrudis Baſilius , 0

24 Samstag Johannes der Täufer Johannes der Täufer 5

26 . Kath . verlorenen Schafe . Luk 15, 1 —10 Proſper , Eberhard .

Ar. Das große Abendmahl . Luk. 14, 16 —24 . — Eulogius

2⁵ ( JA, [ O◻R 44
26 Montag Fohann und Paul Jeremias ſꝙ A Regen ſelten
27 Dienstag „ Ladislaus 7 Schläfer , Ladislaus Y N Ge
28 Mittwoch eo II . , Papſt Benjamin 7 ＋9 gen
29 Donnerstag Petras , Paulu 32 J , Per
30 Freitag Pauli Ged . , Lueina [ Pauli Gedä 5 K ◻ dir
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September
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

3. 5 U. 16 M. 6 U. 42M. gs
0. 5 27 886 8

3588
24＋. 0 „ 48 6. 56 „

Wocheutage .

1 Freitag
2 Samstag

288 Kath . Von
0 6. Ev

3

4 Montag
85 Dienstag
6 Mittwoch

Donnerstag
8 Freitag
9 Samstag

37 . Ev. Der

1 Montag
2 Dienstag

Mittwoch

Donnerstag
5 Freitag
6 Samstag

388. Kath. Vom
Ev . Die

17

18 Montag
Dienstag

20 Mittwoch

Donnerstag

Hephata ! d. i.

Vom ungerechten M

Katholiſch .

Verena

Leontius
Aegidius
Stephan .

den zehn Ausſätzigen

Roſalie , Eſther

Laurentius

Magnus , Zacharias

Regina
Mariä Geburt

Dorothea

ammon .
nabarmh erzige Samariter

Protus , Regina
Guido , Tobias

Maternus , Notburga

Erhöhung ,
Nikodemus

Kornelius

Kresz .

Dantbarkeit . Luk. 17,

Joſef v. Cupertino
Januarius , Sidonia

Quat . , Euſtach . , Suſ .

Matthäus , Evangeliſt
22 Freitag Mauritius
23 Samstag Thekla , Linus

89 . Kath . Vom Waſſerſüchtigen . Luk
Ev . Gottes - uns Weltdienſt .

245
25 Montag Kleophas
26 Dienstag Cyprian , Juſtina

27 Mittwoch Kosmas , Damian
5 4 5 248 Donnerstag
29 Freitag

Samstag

Wenzeslaus , Lioba

Michael , Erzengel
Hieronymus , Urſus

tue dich auf !

Jüngling zu Naim . L

Matth . 6, 24 —34 . —

Evangeliſch .
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und ende damit den

monat l

„Wondwechſel.
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Achtung ! Ihr Landwirte

pflanzt Beerenobſt ! Pflanzt

kobkeer
ren, Stachelbeeren

ohannisbeeren , die faſt je—
des Jahr reiche und volle

Ernte liefern Mißernten
gibt es beim Beerenobſt
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Johannisbeerwein und wie
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cher Trank ; viel beſſer und
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ten, daß keine Zweige und
Knoſpen abgebrochen wer
den , da dieſe die Blüten für
das nächſte Jahr in ſich ber
gen . Mit dem gepflückten
Obſt muß ſorgſam und ſanft
umgegangen werden , wenn
es aufbewahrt werden ſoll

Blumengarten . Die ab⸗
geblühten Beete „manmit Vergißmeinnicht , Stief

Rütterchen und Silenen be

pflan en oder beſäen
An Bienenſtöcken wer

die Fluglöcher verklei
und nur ſolche Stöcke

um Leberwintern beſtimmt
0

Senägend Honi igvorrat

Rotizen für den Monat September
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Wochentage . Katholiſch . Evangeliſch . Mond⸗Aſpekten u. Witterung If
—— h

1 Mittwoch Allerheili
gen

„ CAp .
2 N. 8 6 A

2 Donnerstag Allerſeelen , Juſt . Allerſeelei &* reg n
3 Freitag Theophil , Hubertus Gottlieb , Manin

§ , & 2. 8

4 Samstag Karolus Borromäus Sigmund , Emerich 0 retr

45 Kath . Vom Zinsgroſchen . Matth . 22, 15 —21 . Zacharias , Emmerich . 2O. Ev Ihr ſeid das Salz ꝛc. Matth . 5, 13 —16 . — Blandina , Malach

5 3. 3 eriſ Elt
6 Montag Leonhard Leonhard A ꝙ/ ꝙ α N

7 Dienstag Engelbert , Florentin Erdmann N
8 Mittwoch Tgekr. Br . , Gottfried Gottfried , Emerikus FPu 8 in 8 22
9 Donnerstag Theodor , Erbo Theodor

JV
FR hell gir

10 Freikag Aꝛ idreas Avellini Martin Luther ◻J & L l
11 Samstag Martin , Biſchof Martin , Biſchof S C /hꝗH und

46 Kath . Chriſtus erweckt des Oberſten Tochter . Matth . 9, 18 —26. — Martin , Papſt
40 . Ev . Der Menſch lebt nicht c . Matth . 4, 4. — Jonas , Kunibert

13 Montag [ Stanislaus Koſtka Briccius

14 Dienstag Jukusdus , Zeline Levinus , Ftiedrich gele
15 Mittwoch Albert , Leopold Leopold br

16 Donnerstag Edmund , Othmar Ottomar
17 Freitag Gregor , Biſchof Hugo 35
18 Samstag Otto , Eugen Otto , Gottſchalk

5

47 Kath . Gleichnis vom Senfkorn . Matth . 13, 31 —35 . — Eliſabeth v. Th .
Ev . Gebet dem Kaiſer ꝛc. Matth . 22 , 15 —22 . — Eliſabeth .

19 S dir .

20 Montag Felix von Valois Amos , Edmund E
21 Dienstag Mariä Opferung Mariä Opferung trübn 8 R 8 *
22 Mittwoch Zäzilia Zäzilia , Alfons und mit
23 Donnerstag Klemens , Trudpert [ Klemens

1 5 I wird
24 Freitag Johapnes vom Kreuz Chryſog gonus P mmorgenſtern
25 Samstag Katharina Katharina S

48 Kath . Greuel der Verwüſtung . Matth . 24, 15 —- 35 . — Konrad , Peter v. A.
Erv . Der Text wird von der Oberkirchenbehörde beſtimmt . — Konrad . ö

26 z
neblig

97 U. *
27 Montag Virgilius , Valerian Albertine Schnee gle
28 Dienstag Soſthenes , Kreszens Günther 88 9

Ait

29 Mittwoch Saturninus Saturnin 8
CAp. 2

30 Donnerstag Andreas , Apoſtel Andreas im 12
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Bauernregeln . Iſt die Erde noch nicht 8
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